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Einfach  
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Komplett

Zusätzlich sind 
versichert

Bauch- und Unterleibsbrüche, 
Schädigungen an Gliedmaßen 
oder Wirbelsäule durch erhöhte 
Kraftanstrengung

Bauch-, Unterleibs- und 
Knochenbrüche

Bauch- und Unterleibsbrüche, 
Schädigungen an Gliedma-
ßen oder Wirbelsäule durch          
Eigenbewegungen

— —

Längere Fristen

Frist für den Eintritt der In-
validität 15 Mon. 18 Mon. 24 Mon.

Invaliditätsanmeldung bis 18 Mon. 24 Mon. 36 Mon.

Krankenhausta-
ge-/Genesungs-
geld (UKHT/GG)

Innerhalb von 5 Jahren für  
(in Tagen)

730 (in 2 Jahre) 1.000 1.825

Über die Frist von 5 Jahren hin-
aus wird UKHT gezahlt, wenn der 
KH-Aufenthalt zur Nachbehand-
lung erforderlich ist

— —

GG zu 100 % für (in Tagen) 100 500 750

Zweifacher UKHT-Satz bei Kran-
kenhausaufenthalt im Ausland

—

3 Tage UKHT und GG bei ambu-
lanter Operation

7 Tage UKHT und GG bei ambu-
lanter Operation

— —

Ein Anspruch auf GG besteht 
auch dann, wenn die verunfallte 
Person im Krankenhaus verstirbt

— —

Auch bei Notfalleinweisung in 
Reha-Institute

Auch bei unfallbedingter voll-
stationärer Heilbehandlung in 
einem Sanatorium, in einer Re-
habilitationseinrichtung, in einer 
Kuranstalt oder im Erholungs-
heim

—

7 Tage UKHT/GG bei Leisten-
bruch, Nabelbruch oder Bauch-
bruch

— —

Übernahme der Eigenbehalts-
kosten für max. 28 Tage in Höhe 
von 11 EUR

— —

Unfallbedingte ambulante 
Reha-Maßnahme, pauschaler Kos-
tenzuschuss in Höhe von 13 EUR

— —

Komageld In Höhe des UKHT
mind. 30 EUR

Pflegegeld
Leistung bei Pflegebedürftigkeit 
ab Pflegegrad 2 für bis zu drei 
Jahre

— — 30 EUR
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Unfall-Rente

Ab einem Invaliditätsgrad von 50 % 50 % 50 %

Vereinbarte verbesserte 
Gliedertaxen werden berück-
sichtigt

Partner-/Vollwaisenrente bei 
Tod des Rentenbeziehers

Übergangsleistung
50 % der Übergangsleistung 
wird nach 3 Monaten bei 100 % 
Beeinträchtigung fällig

—

Todesfallleistung

Kein Einwand v. Geistes- oder 
Bewusstseinsstörung bei Un-
falltod

— bis 6.000 EUR

Todesfallleistung, statt 12 bis 
zu 24 Monate nach dem Un-
falltag

—

Doppelte Todesfallleistung, 
wenn beide Eltern bei einem 
Unfall versterben, max. 
500.000 EUR

—

Doppelte Todesfallleistung, 
wenn der Unfall im öffentlichen 
Verkehrsmitteln stattfand, 
max. 50.000 EUR

—

Todesfallleistung auch dann, 
wenn VP lediglich verschollen 
ist

Erweiterungen des 
Unfallbegriffs

Vergiftungen durch Gase oder 
Dämpfe

Vergiftungen durch Gase o. 
Dämpfe, bei einer Einwirkung 
von bis zu 7 Tagen

— —

Vergiftungen durch Einatmung 
sonstiger schädlicher Stoffe — —

Ertrinken und Ersticken

Erfrieren/Erfrierung

Flüssigkeits-, Nahrungsmittel- 
oder Sauerstoffentzug

Sonnenbrand oder Sonnenstich

Höhenkrankheit — —

Explosions-, Schall- oder sons-
tigen Druckwellen — —

Mechanischer, chemischer oder 
elektrischer Einwirkung — —

Tauchtypische Gesundheits-
schäden

Therapie- und Druckkammer-
kosten bei Tauchunfällen bis — 50.000 EUR 100.000 EUR

Der Ersatz der Druckkammer-
kosten ist nicht abhängig von 
der Einhaltung von Tauchregeln

—
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Gesundheitsschäden bei Ret-
tungsmaßnahmen

Gesundheitsschäden bei ge-
walttätigen Auseinanderset-
zungen und innere Unruhen

Entführung, Geiselnahme oder 
Raubüberfall bis 3.000 EUR — —

Oberschenkelhalsfraktur oder 
Armfraktur, unabhängig von 
einem Unfallereignis

— —

Erweiterungen  
ab 65 Jahre

Oberschenkelhalsfraktur, unab-
hängig von einem Unfallereig-
nis ab 65 Jahre

Kapitalleistung bei Blindheit, 
unabhängig von einem Unfall-
ereignis ab 65 Jahre in Höhe 
von 2.000 EUR

— —

Erweiterungen zu 
den Bewusstseins-
störungen

Herz- und/oder Kreislaufstö-
rungen — —

Herzinfarkt oder Schlaganfall

Herzinfarkt oder Schlaganfall 
innerhalb einer Stunde nach 
dem Unfall gelten als Unfall-
folge

— —

Zuckerschock — —

Epileptische Anfälle oder 
Krampfanfälle — —

Geistes- oder Bewusstseinsstö-
rungen infolge einer ungewoll-
ten Einnahme von K.-o.-Tropfen

—

Einwirkung von Witterungsbe-
dingungen (z. B. hitzebedingte 
Kreislaufreaktion)

—

Medikamenteneinnahme —

Alkoholkonsum

Alkoholkonsum beim Führen 
von Kfz bis 1,1 ‰ 1,5 ‰ 1,6 ‰

Einschlafens beim Lenken von 
Fahrzeugen

Übermüdung  
(Schlaftrunkenheit)

Unfälle Schlafwandeln — —

Ohnmachtsanfälle — —

Erschrecken — —

Sonstige Bewusstseinsstörun-
gen, außer durch Drogenein-
fluss

— —
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Erweiterungen zu 
den Infektionen

Hautverletzungen durch Tiere, 
inkl. Insektenstiche/-bisse  
(z. B. Borreliose)

—

Infektionskrankheiten (z. B. 
Cholera, Gürtelrose, Diphtherie, 
Tuberkulose)

—

Versicherungsschutz bei Infek-
tion auch vor Vertragsbeginn —

Keine Mindest-Invalidität bei 
Infektionskrankheiten —

Gesundheitsschäden durch 
Schutzimpfungen —

Wundinfektionen, Tollwut, 
Wundstarrkrampf, Blutvergif-
tungen

—

Sonstige Infektionen bei ge-
ringen Verletzungen der Haut- 
oder Schleimhaut, einschließ-
lich allergischer Reaktionen

—

Sonstige Folgen von Insek-
tenstichen und –bissen (z. B. 
allergische Reaktion)

—

Desensibilisierung nach allergi-
scher Reaktion im Krankenhaus, 
Auszahlung UKHT

— —

Infektionsklausel für Heilberufe — —

Erweiterungen zu 
den Ausschlüssen

Psychische Erkrankung durch 
Unfall

Kostenübernahme für psy-
chologische Betreuung nach 
schwerem Unfall

— — 10 Sitzungen

Kein Ausschluss für Blutungen 
aus inneren Organen oder Ge-
hirnblutungen

— —

Passives Kriegsrisiko bis 21 Tage bis 21 Tage bis 28 Tage

Unbegrenztes passives Kriegs-
risiko, wenn Ausreise unmöglich — —

Terroranschläge

Strahlenschäden  
(außer Kernenergie)

Heilmaßnahmen (Schneiden 
von Nägeln, Hühneraugen oder 
Hornhaut)

Nahrungsmittelallergien — —

Nahrungsmittelvergiftungen

Vergiftungen durch Einnahme 
fester oder flüssiger Stoffe 
durch den Schlund

Vergiftungen durch Pflanzen —
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Ergänzende Vergiftungen/Ver-
ätzungen bei Kindern unter — 14 Jahre 18 Jahre

Fahrtveranstaltungen zur Er-
zielung einer Durchschnittsge-
schwindigkeit

Freizeitrennen mit Karts auf 
Kartbahnen sind mitversichert —

Unerlaubtes Fahren eines 
Land- oder Wasserfahrzeugs, 
Personen unter 18 Jahren oder 
Personen mit einer gesetzlichen 
Betreuung „in allen Angelegen-
heiten“

Selbst gebaute Feuerwerkskör-
per, Personen unter 18 Jahren 
oder Personen mit einer ge-
setzlichen Betreuung „in allen 
Angelegenheiten“

—

Kitesurfen ist mitversichert

Luftfahrtunfälle (nicht zur Be-
satzung zählende Personen, 
Passagiere, Flugschüler)

— —

Erweiterungen zu 
den Leistungen

Sofortleistung bei schweren 
Verletzungen

3% der Inv.-Grundsumme, 
maximal 5.000 EUR

5% der Inv.-Grundsumme, 
maximal 10.000 EUR

20% der Inv.-Grundsumme, 
maximal 20.000 EUR 

Helmklausel (unfallbedingte 
Kopfverletzungen, Tragen eines 
geeigneten Helms)

— —
Erhöhung der Inv.-Grund-

summe um 25%, maximale 
Erhöhung 100.000 EUR

Sofortleistung bei schweren 
Verletzungen beim Bau oder 
Kauf eines Eigenheims

— —

Behinderungsbedingte Mehr-
aufwendungen  (z. B. Umbau, 
Umschulung, Prothesen usw.) 
bis

2.000 EUR 6.000 EUR 30.000 EUR

Reparatur bzw. Ersatz bei 
Beschädigung von bereits be-
stehenden Gliedmaßen-Prothe-
sen bis 2.500 EUR

— —

Kostenbeteiligung an Hilfsmit-
teln bis 1.500 EUR — —

Heilbehandlungen im Ausland 
bis 5.000 EUR — —

Rooming-in-Leistung bei Kin-
dern in Höhe von

30 EUR (für max. 5 Über-
nachtungen)

50 EUR (für max. 10 Über-
nachtungen) 60 EUR

Vollwaisen-Rente an alle versi-
cherten minderjährigen Kinder, 
pro Jahr und Kind bis zu

— 6.000 EUR 8.000 EUR

Nachhilfeunterricht bei unfall-
bedingtem Schulausfall von 
Kindern, pro Tag

15 EUR 30 EUR 30 EUR

Logopädische/Psychische 
Therapie nach unfallbedingter 
Aphasie bei Kindern

— —
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Beitragsfreie  
Leistungen

Bergungs-, Such und Transport-
kosten bis 100.000 EUR 500.000 EUR

Mehrkosten für die Rückkehr 
zum ständigen Wohnsitz, nach 
ärztlicher Anordnung

Mehrkosten für die Rückkehr 
zum ständigen Wohnsitz ohne 
med. Notwendigkeit, wenn 
KH-Aufenthalt mind. 7 Tage

— —

Heimreise-, Übernachtungs- 
und Verpflegungskosten nach 
KH-Aufenthalt bis Transport-
fähigkeit Unterbringung im 
Hotel bis

— — 300 EUR

Heimreise- und Übernach-
tungskosten der Mitreisenden 
bei Unfall im Ausland

Verpflegungskosten für die 
Mitreisenden bei einem Unfall 
im Ausland bis

— — 300 EUR

Krankenbesuch bei Unfall im 
Ausland, Verpflegungs- und 
Übernachtungskosten bis 300 
EUR, sowie Hin- und Rückreise-
kosten

— —

Kostenübernahme für Flugrück-
holung

Bei Tod im Inland Rücküberfüh-
rung zum letzten Wohnsitz

Bei Tod im Ausland wahlweise 
Rücküberführung oder Be-
stattung

Kurkostenbeihilfe bereits ab 
einer Woche Kuraufenthalt bis — 500.000 EUR

Kurkostenbeihilfe erst ab 3 
Wochen Kuraufenthalt bis 100.000 EUR — —

Kurkostenbeihilfe auch für teil-
stationärer Reha-Maßnahme —

Kosmetische Operationen bis 100.000 EUR 500.000 EUR

Zahnersatz, soweit natürliche 
Schneide- und Eckzähne be-
schädigt

Zahnersatz, soweit natürliche 
Zähne beschädigt —

Vorsorge- 
versicherung

Vorsorgeversicherung Neuge-
borener, bereits während der 
Schwangerschaft, im 1. Jahr, in 
Höhe des bereits mitversicher-
ten Kindes bzw. Erwachsenen 
(Invaliditätssumme € ohne 
Progression)

— —

mindestens  
 

Inv. 100.000 EUR 
 

Tod 10.000 EUR 
 

UKHT/GG 20 EUR

Vorsorgeversicherung Neu-
geborener, bereits während 
der Schwangerschaft, bis zur 
Hauptfälligkeit, mind. 3 Mo-
nate (Invaliditätssumme ohne 
Progression)

—

Inv. 30.000 EUR 
 

Tod 5.000 EUR 
 

UKHT/GG 5 EUR

—
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Vorsorgeversicherung adop-
tierter Kinder im Alter unter 18 
Jahre ab der Adoption, im 1. 
Jahr (Invaliditätssumme ohne 
Progression)

— —

Inv. 100.000 EUR

Tod 10.000 EUR

UKHT/GG 20 EUR

Vorsorgeversicherung adop-
tierter Kinder im Alter unter 14 
Jahre ab der Adoption, bis zur 
Hauptfälligkeit, mind. 3 Mo-
nate (Invaliditätssumme ohne 
Progression)

—

Inv. 30.000 EUR

Tod 5.000 EUR

UKHT/GG 5 EUR

—

Vorsorgeversicherung für Ehe-
leute/eingetragene Lebens-
partner (Invaliditätssumme 
ohne Progression), bis zur 
Hauptfälligkeit, mind. 3 Mo-
nate

— Inv. 30.000 EUR

Inv.100.000 EUR 
 

Tod 10.000 EUR 
 

UKHT/GG 20 EUR

Mitwirkung Krank-
heiten oder Ge-
brechen

Leistungskürzung ab einem 
Mitwirkungsanteil von 25 % 50 % 100 %

Keine Anrechnung eines Mit-
wirkungsanteils — —

Obliegenheiten

Versehentlich zu spät gemelde-
ter Unfallschaden, bei zunächst 
geringfügiger Verletzung ist 
keine Obliegenheitsverletzung

Keine Leistungsfreiheit bei ver-
sehentlichen Obliegenheitsver-
letzungen

Die Meldefrist bei Tod beginnt 
erst bei Kenntnisnahme und 
beträgt 7 Tage

— —

Meldefrist bei Unfalltod ge-
strichen —

Verdienstausfall, welcher nicht 
konkret nachgewiesen werden 
kann, maximal

500 EUR 500 EUR 1.000 EUR

Berufswechsel

Keine Summenreduzierung bei 
versehentlicher Nichtanmel-
dung Berufswechsel Gruppe A 
nach B.

Vorschuss- 
zahlungen

Vor Abschluss des Heilverfah-
rens auch ohne vereinbarte 
Todesfallsumme bis maximal

20.000 EUR 100.000 EUR bis zur  
Invaliditätssumme

Neufeststellung 
Invalidität

Besserstellung bei der Neufest-
stellung der Invalidität — —

Kündigungen

Bei dauernder Pflegebedürf-
tigkeit bzw. Geisteskrankheit 
rückwirkende Kündigung durch 
VN möglich (nicht VR)

Kündigungsfristverkürzung bei 
Umstellung von Kinder-Tarif auf 
Erwachsenen-Tarif

— —

Beginn bei Versi-
cherer-Wechsel

Versicherungsschutz bei zeit-
licher Deckungslücke — —
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Arbeitslosigkeit

Auf Wunsch Außerkraftsetzung 
bei Arbeitslosigkeit

Während Außerkraftsetzung 
beitragsfreier Versicherungs-
schutz

— —

Arbeitsunfähigkeit

Auf Wunsch Außerkraftsetzung 
bei Arbeitsunfähigkeit — —

Während Außerkraftsetzung 
beitragsfreier Versicherungs-
schutz

— —

Beitragsfreistel-
lung

In der Kinderunfallversicherung 
bei Tod des VN (bis zum 18. 
Lebensjahr des Kindes)

In der Kinderunfallversicherung 
bei Unfalltod oder durch Unfall 
festgestellte Invalidität von 
mind. 50% des VN (bis zum 21. 
Lebensjahr des Kindes

— —

Bedingungen

Innovationsgarantie, zukünfti-
ge Bedingungsverbesserungen 
gelten automatisch mitver-
sichert

Besserstellungsklausel — —

Auszubildende
Einstufung in Gefahrengruppe 
A, während der Zeit der Berufs-
ausbildung

Mehrpersonen-
rabatt

ab 2 Personen unter einem 
Vertrag 10 % 10 % 10 %

Bündelnachlass

Bei Bestehen eines weiteren 
privaten Haftpflichtvertrages 
oder Hausratvertrages

5 % 5 % 5 %

Bei Bestehen eines weiteren 
privaten Haftpflichtvertrages 
und Hausratvertrages

10 % 10 % 10 %

Papierlos-Nachlass

Voraussetzung für den Nach-
lass, ist die Angabe einer 
gültigen E-Mail-Adresse. Der 
gesamte Schriftwechsel erfolgt 
ausschließlich elektronisch.

5 % 5 % 5 %

Dynamik Bei Vereinbarung einer Dyna-
mik, Erhöhung jährlich um 3 % oder 5 % 3 % oder 5 % 3 % oder 5 %

Zusätzliche  
Klauseln

Schmerzensgeld, kann verein-
bart werden — —

Krebsgeld, kann vereinbart 
werden — —

Invaliditätsleistung mit 25% 
Integralfranchise, kann verein-
bart werden

Die aufgeführten Leistungen stellen einen allgemein verständlichen Kurzüberblick dar. Maßgeblich für den Versicherungsschutz ist der Wortlaut der Versicherungsbedingungen. Sie sind jederzeit anforderbar und einsehbar.


